
Wieso dieser Antihellenismus in den deutschen Medien?  – Friedrich Wilhelm Nietzsche hatte die Antwort früh erkannt.
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Die Griechen sind Faul – Korrupt - Betrüger! So lauteten nur einige antihellenische
Schlagzeilen in der deutschen Medienwelt der vergangenen drei Jahre. Plötzlich fegte eine
Welle des Antihellenismus vor allem durch die deutsche Gesellschaft und jeder deutsche der
zufällig einen Griechen kannte, sei es sein Nachbar, der Arbeitskollege oder nur ein einfacher
Bekannter, maßte sich an die Griechen im Bezug ihrer Staatsfinanzen belehren und Maßregeln
zu müssen. Plötzlich fühlte sich jeder deutsche und nicht nur, erhaben gegen die doch so
unglaublich alten, stolzen und geschichtsreichen Griechen.

      

  

        

Und die Griechen – Die Griechen fragten sich fassungslos wieso und aus welchem Grund sie diese ungeheuerliche, schändliche, unverschämte Schmach der deutschen Medienwelt ertragen musste und immer noch ertragen muss. Wie die Demütigungen des deutschen stattlichen TV- Senders der ARD. Viele Griechen erinnern sich noch sehr gut an diesen Moment als, in der Harald Schmidt Show vom Februar 2010 eine regelrechte Hassorgie gegen das Griechentum stattfand. Nicht wenige Hellenen fühlten sich zutiefst in ihrer Würde, ihrem Stolz und Werteempfinden beleidigt und ertrugen diese schändliche, antihellenische Vorstellung hilflos vor ihrem Fernsehgerät. Bedenke man hierbei was in den Straßen Deutschlands nur geschehen wäre, wenn Harald Schmidt die T-Shirts der beiden Figuren ersetzt hätte. Das türkische T-Shirt durch ein deutschlandfarbiges und die griechische Flagge durch eine türkische. – Berlin hätte in dieser Nacht gebrannt.
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